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Maßnahme 2.1:

Ansprechpartner Projekt:

Kinder- und Jugendhilfeverbund gGmbH,
Flexible Hilfen Kiel

! Verbessertes außerschulisches 

Angebot im Stadtteil

! Training des sozialen Verhaltens

! Erhöhung der Lernbereitschaft 

! Verbesserung der Aus-

bildungschancen 

Aktivierung der endogenen Humanpotentiale im 

Ostufer-Stadtgebiet und Initiierung von Schlüssel-

impulsen für die lokale Wirtschaft 

Kinder und Jugendliche der 

beteiligten Schulen, deren 

Lehrkräfte und Betreuer/innen 

der Angebote

Förderung von Kooperationsbeziehungen 
und von Aktionen zur Vorbereitung auf das 

Berufsleben.  

Angela Böhl  
Flexible Hilfen Kiel

Schülernetzwerk "Kieler Kuhle"
Timkestr. 41, 24148 Kiel 

Tel. 0431 - 729 74 15 
kieler-kuhle@arcor.de 

www.kieler-kuhle.de 
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Durchführung:
August 2005 -Juli 2008

Finanzierung:

  52.893 € URBAN II

  52.893 € KJHV

105.786 € gesamt 

Beschreibung:

Aufgrund der sozialen Schichtung auf dem Kieler Ostufer  

besteht ein besonderer Bedarf, Schüler/innen in ihrer außer-

schulischen Lebens- und Lernsituation im Nachmittagsbereich 

zu unterstützen. Das Schülernetzwerk "Kieler Kuhle" arbeitet 

bereits seit einiger Zeit mit den Schulen in seinem Umkreis 

intensiv zusammen. Mit der Einrichtung eines Koordinierungs-

büros können Angebote des Unterrichts mit außerschulischen 

Angeboten bestmöglich verzahnt werden. Weiter sollen außer-

schulische Angebote der einzelnen Schulen effektiv geplant 

und umgesetzt werden, Kapazitäten optimal genutzt, 

Doppel-Angebote vermieden werden. Das Anwerben und An-

leiten zusätzlicher Kräfte soll eine Ausweitung des Angebotes 

ermöglichen. Innerhalb der Projektlaufzeit sollen die Schulen  

in die Lage versetzt werden, diese Koordinierung, Planung 

und Abrechnung ihrer Angebote selbst zu übernehmen. 

für außerschulische Angebote 


